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sıert, daß hne Anderung der rechtliıchen tellung VO  — SOWI1e In Elsaß-Lothringen, In der
des Pfründenınhabers dıe Pfründeneinnahmen Uun! Schweıiz, in Liechtensteıin nd In Südtirol
dıe Pfründenkapıtalıen auf Di6zesanebene entral DIe Untersuchungen des ert. sınd mıt einem
zusammengefaßt und verwaltet wurden. In der reichhaltıgen Anmerkungsapparat ausgestatiel.
Krankenversorgung wurde analog ZU estaatlıchen IDieser Apparat umfalt N1IC wen1ger als 367 Fulß-
Beamtenrecht das Beihilfesystem eingeführt. DIie noten Ferner ist der Untersuchung eın mıt Kenner-
Altersversorgung der Dıiözesanpriester regelt dıe cschaft und orgfalt ausgewähltes Verzeichniıs der
katholısche Kırche In Deutschland aufgrund iıhres einschlägıgen Lıteratur (S 10—128) beigegeben.
verfassungsrechtlıchen Selbstbestimmungsrechts Wer immer sıch ber dıe Entwıicklung der esol-
eigenständıg In der FOorm, dal dıe Priester N1ıIC. In dung und Versorgung der Diözesanpriester wäh-
das soz1lale S5System der gesetzlıchen Altersversor- rend der VETSANSCHNCH 7Wel Jahrhunderte zuverläs-
E& einbezogen SINd. S19 informıeren wıll, wırd auf dıe vorlıegende VOI-

bıldlıche Darstellung VIC)  = er1ıDber' Schmuiutz, dıeWeıtere Kapıtel der vorlıegenden inhaltsreıichen
Darstellung behandeln dıe Entwicklung der esol- wahrha als »Fundgrube« bezeıchnet werden
dung und Versorgung der Geistlichen In ÖOsterreich kann, angewıesen SseInN. Joseph SI Augsburg

Moraltheologie
Spindelböck, Josef: Aktives Widerstandsrecht. In au nehmen gerechtfertigt erscheımnt ZUL Ver-

Die Problematik der sıttlıchen Legıitimität VonNn (Gre- hınderung, Abwendung der Beseltigung och
walt INn der Auseinandersetzung mıt ungerechter ogrößerer ewalt bZzw och größerer bel
staatlıcher Macht. Eine problemgeschichtlich- renäus VO  = Lyon hat als ErSIeT. christlıcher
prinzipielle Darstellung (Moraltheologische SE Schriftsteller eiıne regelrechte Theorıe OIn ün
dien Systematische Abteilung 20) S Ottilien: SPrIung und ınn des Staates und der Staatsgewalt
EOS 1994 ISBN 3-858096-470-X, 48,00. entwiıckelt, wobel ın zweiıftelsireı teststeht, dalß

dıe obrigkeıtlıche Gewalt VO  S ott SLammMtL Der
Vorliegende Arbeıt wurde Al der Katholısch- ert. OMM! be1ı den Kırchenvätern ZUu em Ergeb-

Theologıschen der Unı yversıitä Wıen 9093 N1IS. dal dıe meılsten Kırchenschriftsteller eınen akK-
als Dissertation ANSCHNOMMCN. DıIie gewä  e I he- l1ven Wıderstand N1IC befürworten DZW. ıhn SOgal
matık besıtzt eınen stefen aktuellen eZUS, der explızıt ablehnen
zunächst UG eınen problemgeschichtlichen Teıl Im Miıttelalter lassen sıch zunehmend Belege e1-
eutlic hervor trıtt. Terminologisch olg dıe AT- 1165 unter kırchliıchem Eıinflulß entwıckelten 1der-
beıt weıtgehend den Soz1lalethıkern Rudoltf eıler standsrechts erkennen, das hıs ZUL gewaltsamen
und Johannes essner, wobel der ert. als Durchsetzung der rechtskräftigen Absetzung eInes
VEl Wıderstand dıe Gehorsamsverwe1igerung als ungerecht angesehenen Herrschers gehen ONNn-
gegenüber der Staatsgewalt und als ktıven 1der- te Spindelböc geht auf namhafTfte Personen
stanı 1m weıteren Inn den organısierten gewalt- Petrus Ombardus, Gregor Va un! Johannes vO  —
losen und gewaltsamen Wiıderstand versteht Salesbury en |ie re des IThomas VO'  S quın

DIie Heılıge Schrift o1bt eutlıc verstehen, erhält eiınen besonderen Stellenwert. da CT dıe Pro-
dal Jesus keın polıtıscher Revolutionär se1ın wollte. blematık cehr dıfferenzıiert angeht. Während dıe
sondern INg ıhm 1M Kontext der sıttlıchen Ke- Form der Gewalt immer VO  —> ott kommt, ıst eın
geln der Bergpredigt Ul dıe prophetische Verkün- zweıfacher Mıßbrauch möglıch er ungerechte
dıgung, N1IC. normensetzende Gesetzlıchkel- ErwerbD, der durch angel Al ürde der Urc
en Jesus hat das »1US UuMN« deutliıch VO »1US Usurpatıon geschıeht und dıe Ungerechtigkeıt der
publıcum« des Kalsers Dennoch ıst Jeglı- usübung, dıe ıhre urze]l ıIn der Mıßachtung der
che staatlıche Gewalt auf ott bezogen, wobe!l ıne Gebote (Jottes hat. Der Iyrann weıcht VO  —_ der SOT-
staatlıche Gewalt urc schwersten Mıßbrauch das SC das Geme1i1nwohl aD und ıst 1UT Un seınen
ec verhıeren kann, sıch derart LEMNNECIL Der persönlıchen Vorteıl besorgt Totzdem fiındet ®:
treiwıllıge Gewaltverzıicht al 1mM Neuen esta- [11AS keıne Rechtfertigung für den Tyrannenmord,
M! eutlc hervor, doch darf MIC| mıt einem da diıeser N1IC durch dıe apostolısche re DC-
einseıtigen Pazıfismus verwechselt werden. DIie ecC Se1 Eın Könıg habe ÜURG se1n tyrannısches
Kırche und d1e enrneı der Tısten verstehen das Verhalten dıe Ireue gegenüber dem olk und da-
bıblısche Gewalt- und Tötungsverbot als Imperatıv mıt gegenüber dem Vertrag gebrochen, wodurch
ZA0: gröbtmöglıchen ewalt- nd Tötungsminimie- dıe andere e1te MG mehr gebunden se1 BeIl der
‚S> wonach as bel der Gewaltanwendung als Beurteiulung der Tyrannıs 1Sst immer der KEınsatz der
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ıttel gemä den Prinzıpien der Notwehr und der le6 für dıe Onkrete Feststellung des Rechts Siltt=
Doppelwiırkung einer Handlung entscheıdend Das ıch gerechtfertigten Wıderstands dıe Krıterien le-
Grundprinzip erlaubter Notwehr iıst be]l Ihomas dıe fern. Die Achtung un Förderung der Grundrechte
andlung mıt doppelter Wırkung DIie intendierte der Person. das Gedeıhen der dıe Entfaltung der
Wırkung darf 11UT der Schutz des eigenen Lebens geistigen und der zeıtlıchen uter der Gesellschaft
seIN, nıcht ber dıe Tötung des Bedrohenden DıIe un: der Friıede und dıe Sıcherheit der Gruppe und
Anwendung VO  = Gewalt muß auf eın Mınımum be- ihrer Glıeder, tellen Tel wesentliche emente des
Schran. werden. In der frühen Neuzeıt wurde VOoO  = Gemeinwohls dar An dıesen Krıterien muß sıch
NIC wenıgen 1heologen dıe Ansıcht vertreten, ine staatlıche Herrschaft INESSCH lassen. (Glaub-
daß der aktıve Wıderstand tyrannısche Ob- würdıg ann aktıv-gewaltsamer Wıderstand als
rıgkeıt erlau seıIn kann und wurde dıe Meınung Aktıon der Verteidigung 1Ur ann se1n,
unterstutz (Francısco Suarez), daß das Uberhaupt den Gewalteinsat: weiıt als möglıchder Kırche eınen weltlıchen Herrscher absetzen mıinımıeren Tachte Zurecht WEe1 der ert. darauf
darf, SI} Häresıe der Schısma ANSC- hın, daß be] er nötigen »Deontologie« der ıttel
klagt WITrd. 1m einzelnen I® auf dıe Berücksichtigung des

Bedeutsam weilst der erf. auf 1I1homas Hobbes umfassenden Erfolgs  :&5' eiıner andlung, Iso uch
hın. da dıeser In SEWISSET Weılse als der Begründer das teleologısch-pragmatische oment, verzıichtet

werden anndes RKechtsposit1v1Smus gelten ann »Im spätmıit-
telalterlıchen omınalısmus W ar der Erkennbarkeit 5Spindelböck Ist gelungen, dıe 1Ihematık In
eInNes Naturrechts dıe metaphysısche Grundlage SC- einer Breıte behandeln, dıe dem Leser einen U111-
1N1OINMEN worden« 1/ W ährend De1 Rous- fassenden 1NDIIC ermöglıcht. DIie intensive und
SCAaul A} dıe Stelle der MaAC des KÖn1gs dıe All- gewıssenhafte Auswertung der Lauteratur omm
macht des Volkes ICl (»Recht auf Revolution«),
wırd be1l ant deutlıch: daß das Gehorchen der

der Arbeiıt 1M SAaNZCH Zzugule, da Ine Darstellung
der (gesamten) Geschichte Steis eıne gewagle Un-

Obrigkeıt e1in kategorischer Imperatıv se er wırd ternehmung bedeutet. Der ert. hat dıe Lateratur
jedes ec auf aktıven Widerstand ausgeschlos- umfassend und vorbıildlıch ausgewertet, daß dıe
SC  S Für Alfons VO  —_ L1guorI besteht keın Zwel- Arbeıt uneingeschränkt ZUuU empfehlen 1st.
fel daß dıe Tötung eInes I1 yrannen nıemals rlaubt Clemens Breuer, Augsburgseın ann Abschlıeßend welst der Vert. darauf hın,
dalß jene Staaten, dıe den een der neuzeıtlıchen
Demokratie N1IC In der Weiıse verpflichtet Wailen T’homas, Hans( Bevölkerung, Entwick-
WIE dıe französıschen und angelsächsıschen. das W1- [ung, Umwelt, Herford: Busse Seewald [995, 555 S,
derstandsrecht als möglıches Eunnfallstor für Revolu- ISBN E ZEOSUSSEO HZ00
t10Nn überhaupt ausschlossen. Dagegen fand In Eng-
land, en SA un: Frankreıich das Wıderstands- Der vorliegende an bıldet elne /usammenstel-
e schon früh Aufnahme In Verfassungstexte. Jung VON Beıträgen, dıe auf internatiıonalen ®=-

In einem eigenen Abschnuıtt omMmm der ert. auf quien des Kölner Liındenthal-Instituts 1mM Herbst
dıe Aussagen der Sozlallehre der Kırche ZUu SPITE- 994 abgehalten wurden. Der Veranstalter konnte
chen! dıe mıt dem Katechısmus der Katholıschen hıerbeli Referenten AUSs den verschıedensten IDan
Kırche schlıeßen, der davon ausgeht, daß eın be- ern gewıinnen, dıe sıch Urc eın eingehendes Sim-
waffneter Wıderstand Unterdrückung durch 1um der behandelten Materıe auszeıchneten.
dıe staatlıche Gewalt ann berechtigt ISst, Als ıtglıe des Brıtiıschen Oberhauses, tellte
gleichzeitig dıe folgenden Bedingungen rfüllt Lord Bauer dıe ese uf » DIe wırtschaftlı-
SInd: dalß nacC sıcherem Wiıssen Grundrechte che Leistung und der Fortschritt VO  = Gesellschaften
schwerwiegend und andauernd venletz werden: äng VO Verhalten der Menschen ab, nıcht VO  =
dal alle anderen Hılfsmuttel erschöpft SIınd; dalb da- iıhrer Zahl«. der anders ausgedrückt: »In der Be-
UNC nıcht och schlımmere Unordnung entste völkerungsökonomie versagt das Pro-Kopf-Ein-daß begründete Aussıcht ufErfole besteht und dalß kommen als Mal für Wohlstand VÖ]lig.« Bısweillen
vernünftigerweise keıne besseren LÖsungen ah7zu-
sehen S1Nnd.

SN N1IC An Ironıe, WEeNN behauptet wiırd, daß
dıe Geburt eINes Kındes als Mınderung des Sozıal-

Der ert. weılst naCcC  rücklıch auftf en ENSC} Z produkts DITO Kopf anzusehen sel, während dıe
sammenhang der Thematık mıt dem Naturrecht Geburt eines Kalbes ine Steigerung darstellt DIe
1ın Während In einem rechtsposıtivistischen KOnNn- Realıtät sıeht jedoch anders auSs da WITr VONn Hun-
extf das Wıderstandsrecht eigentlıch NnmöÖög- gersnöten In IC besiedelten Gebieten, WIE
lıches darstellt, da den Bezug eilıner höheren Taıwan, ongkong, S5Singapore, Westmalaysıa der
Ordnung des Kechts V  uSSeTZLT, ann das atur- den afrıkanıschen Gebieten mıt Plantagenwirt-


